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zu verweilen , vielmehr will ich ſogleich zu den glaͤnzenden Farbenfeuern 1
übergehen .

§ . 15 . Zweite Grupye .

Die vorzüglichſten Lilaviolett⸗ und Carmoiſinfeuer zu Leuchtkugeln,
Sternen und Verſetzungen.

Die in dieſem §. vorkommenden Sätze können ohne Bedenken an —

gefeuchtet und zu Leuchtkugeln und Sternen geformt werden . Ob dieſe
Anfeuchtung mit Waſſer oder ausnahmsweiſe mit Weingeiſt zu geſche⸗
hen hat , darüber giebtder erſte Abſchnitt bei der Beſchreibung der einzel⸗
nen Stoffe Aufſchluß .

Nro . 1. Hellviolett oder Lila zu Leuchtkugeln , Sternen und Buntpulver .

Zu Sternen . Zu Buntpulver

Chlorſaures Kali 23 Theile , oder 23 Theile ,
Salpeterſaurer Strontian 15 — „ 16 —

Schwefelblumen 15 — „ 16 —

Spießglanzkönig „ 6 — N
Kohlenſaures Kupferoryd mit Kali gefällt 2 — „ 1 . Theil .

Der erſte raſcher brennende Satz dient zu Sternen , Leuchtkugeln 0
und dergleichen Verſetzungen , der zweite bloß zu Buntpulver , um

Treibeſätze von derſelben Farbennuance hervorzubringen . Beide Sätze 0
haben ſich mir als ſehr vortrefflich bewieſen . Die Farbe ſticht am

meiſten auf dasjenige Gelb ab, welches mit 1½ kohlenſaurem oder

oralſaurem Natron und Bernſtein erzeugt wird , zu guten Blau 885
oder auch Strontian - und Kreideſätzen paßt es durchaus nicht
eher noch zu den Sätzen mit ſalpeterſaurem Barpyt .

Nro . 2. Desgleichen nach einer andern Vorſchrift .

Zu BPulv

Chlorſaures Kali 16 Thle . oder 16 Thle . oder 16 Thle . oder 16 Thle .
Schwefelblumen 8 — „ 8 — „ 8 — „ 8 —

Calcaria sulphurica 4 — ̃ 5 — ,„ 66

Mit Kaligeſälltes Cuprum
carbonicum oxydatum 1 Thl . 1 . Thl . . T Thl .
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Nro . 3. Desgleichen von einer anderen Farbennuanee erſte Abth . §. 34. und §, 46.

A B

Chlorſaures Kali 8 Theile , oder 8 Theile ,

Schwefelblumen 4 — 4

Mereurius praecipitatus albus — 5 33

Cuprum arsenicum mit Kali gefällt ½Theil , „ 1 Theil .

Nro . 4. Desgleichen nach anderer Vorſchrift . Abth . 1. §. 34. und 46.

A B

Chlorſaures Kali 16 Theile , oder 12 Theile ,

Schwefelblumen 8 — 6 —

Mercurius praecipitatus albus 4 — 11 4 —

Cuprum arsenicum mit Kali gefällt 1 Theil , 1 Theil .

Sollten die unter B genannten Miſchungs⸗Verhaͤltniße nicht ſchon
langſam genug brennen , ſo kann denſelben wenn ſie zu Buntpulver in

Lilafärbung dienen ſollen , entweder etwas weißes Präcipitat , oder

etwas arſenikſaures mit Kali gefälltes Kupferoryd , deſſen Bereitung im

erſten Abſchn . 8. 34 umſtändlich beſchrieben worden iſt , und wovon auch
im zw . Abſchnitt §. 14 die Rede war , beiſetzen , je nachdem man eine

mehr ins Blaue oder ins Rothe ziehende Faͤrbung wünſcht . Das

arſenikſaure Kupfer färbt die Flamme mehr blau .

Nro . 5. Desgleichen lebhafter und mehr roth .

A B

Chlorſaures Kali 16 Theile , oder 12 Theile .
Schwefelblumen 8 — 4 —

Mercurius praecipitatus albus 4 — 3 —

Der erſte Satz A. zu Sternen , B. zu Buntpulver . Die Farbe iſt
ſehr intenſiv und läßt nichts zu wünſchen übrig .

Nro . 6. Eine andere ſehr wohlfeile und doch vortreffliche Vorſchrift zu haltbaren
Sternen , Leuchtkugeln und Buntpulver .

A 5

Chlorſaures Kali 16 Theile , oder 16 Theile .
Schwefelblumen 8 —

55 8 —

Gyps 3 — 4 —

Brennt ſchoͤn lila .
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Nro . 7. Lilafeuer nach Chertier .

Caleinirte und pulveriſirte Auſterſchaalen 4 Theile ,
Clorſaures Kali 16 Theile , Schwefelblüthen 8 —

Arſenikſaures Kupferoryd 1 Theil .

Dieſer Satz iſt ebenfalls von mir geprüft und probat gefunden
worden . Ich habe die Auſternſchaalen im erſten Bande deswegen nicht
genannt , weil der weiße Marmor wie die Auſterſchaalen und ſogenann⸗
ten Krebsſteine nichts anders ſind , als ziemlich reiner kohlenſaurer Kalk

die als Rothfeuer die Kreide nicht erſetzen können ; werden ſie gebrannt
ſo geben ſie eine ins Lila ziehende ziemlich ſchöne Rothflamme , ſind aber

wie der gebrannte ungelöſchte Kalk wegen ihrer Erhitzung mit Waſſer
ſehr gefährlich . Auch der gewöhnliche ungelöſchte Kalk giebt mit Kupf⸗
erpräparaten ein ſehr ſchönes wohl das allerwohlfeilſte Lilafeuer , wel⸗

ches alle andern erſetzen würde , wenn der Kalk nicht Feuchtigkeit an⸗

zöge und in ätzendem Zuſtande die übrigen Salze zerſfetzte , ſich nicht
zugleich erhitzte und dadurch feuergefährlich wäre . Ich ließ ihn deßhalb
abſichtlich weg , weil er eine gefährliche Subſtanz iſt . Wer ſich des —⸗

ſen als einer ſehr ſchoͤnen Theaterflamme , die ſich den herumziehenden
Schauſpielern wegen ihrer Wohlfeilheit und weil man in kleinen Städ⸗

ten gewöhnlich keinen Strontian bekommen kann , empfiehlt , bedienen will ,
der fertige die Miſchung erſt wenige Minuten vor dem Gebrauch an

und bewahre ſie in einem gut verſtopften Gläschen vor dem Zutritt
der Luft , die durch den Athem der Zuſchauer ſtark mit Kohlenſäure ge —

ſchwängert zu ſein pflegt . Gerade dieſe iſt es , die der friſch gebrannte
Kalk begierig an ſich zieht .

Nro . 8. Lilafeuer mit Kreide und kohlenſaurem Kupferoxyd , Abth . 1. §. 32. u. 47.

K B

Chlorſaures Kali 36 Theile , oder 42 Theile ,
Schwefelblumen 15 —

1 15

Kreide 12 — 12

Calomel 5 — 1 3

KohlenſauresKupferoryd ( mitKali gefällt ) 3 — 55 3

Eine ganz vortreffliche Compoſition , die ſich mir zu mehreren⸗
Malen als ein ausgezeichnet ſchönes Violettfeuer bewieſen hat .
Abrennt etwas langſamer , mehr bläulich , B ſehr lebhaft . B' kann nicht
zu Buntpulver verbraucht werden , wenn nicht vorher 1 Theil Kreide

und 1 Theil kohlenſaures Kupferoryd zugeſetzt wird , um ohne der Farbe

Eintrag zu thun , die Verbrennung etwas langſamer zu machen . Mit
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dieſem herrlichen Satze konnte ich 6 verſchiedene Farbennuancen hervor —

bringen , weil ich ohne beſondere Mühe ſechserlei Kreideſorten von eben⸗

ſo vielen ſehr bemerkbar verſchiedenen Farbennuancen zuſammengebracht
hatte . Dieſe Kreideſammlung hätte mir , wenn ich nicht um der Wiſ⸗
ſenſchaft einen Dienſt zu thun , alles aufgeboten hätte , manches koſt⸗

ſpieligere Präparat vollſtändig erſetzen können ; ich glaubte indeſſen alle

anderen Stoffe ebenfalls probiren zu muͤſſen, um das Beſte auswäh⸗
len zu können . Man wünſcht zuweilen auch

Nro . 9. Ein dunkles Violettfeuer zu Leuchtkugeln , Sternen und kleinen Sonnen .

Chlorſaures Kali 2t Theile , oder 21 Theile.
Salpeterſaurer Strontian 109 12 —

Schwefelblumen 14 — F5 H

Kohlenſaures Kupferoxyd ( mit Kali gefällt ) 2 — „ E

Calomel 1 Theil , „ — —

Oder : Nro . 10. Desgleichen .

Sternſatz . Buntpulver .

Chlorſaures Kali 42 Theile , oder 42 Theile .

Schwefelblumen 28 — „ 28 —

Salpeterſaurer Strontian 18 63920 . —

Kohlenſaures Kupferoxyd mit Kali gefällt 34 . — „ 4 —

Calomel 5¹

Auch dieſer Satz läßt nichts zu wünſchen übrig , nur hält er ſich
nicht ſo lange , auch muß er mit Weingeiſt zu Sternen geformt werden ,
weil der Strontian ſonſt die Feuchtigkeit zurück behält . Nach einigen
Wochen zerfallen die Sterne zu Staub , ebenſo das Buntpulver . Friſch
bereitet hat er eine ſehr ausgezeichnete Wirkung . Vergl . erſte Abtheil .
§. 48 . 32 und 16 .

Nro . 11. Dunkelkarmoiſinrothes Feuer zu Leuchtkugeln , Sternen und Lanzen .
erſte Abth . §. 48. und 32. 30. ꝛc. ꝛc.

Chlorſaures Kali 72 Theile , oder 66 Theile ,
Schwefelblumen 42 „ 48 —

Strontiana nitrica 48 1742 . —
Kohlenſaures Kupſeroxyd mit Kali gefällt 1 Theil , „ 1 Theil ,

Kienruß ＋ J4 .

Calomel 1

Dieſer Satz iſt zwar von Wirkung ſo ausgezeichnet , daß es wenig
beſſere Sätze der Art gibt , doch iſt er zu Lanzenfeuer etwas koſtſpielig .
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Nro . 12. Karmoifinrothes Feuer nach einer anderen Vorſchrift .

Kohlenſaures Kupferoxyd mit Kali gefällt 1 Theil ,
Chlorſaures Kali 75 Theile , Schwefelblumen 40 Theile .
Salpeterſaurer Strontian 42 — Kienruß ½ Theil .

Sehr vorzüglich und ſchlägt gar nicht fehl, nur muß der Stron⸗ 6
tian gut und trocken ſeyn . Erſter Abſchnitt §. 48 .

Da dieſe Sätze zu Theaterflammen und Buntpulver et⸗

was zu raſch brennen , wende ich ſie blos zu Sternen , namentlich auch 0

dazu an , um einen weniger ſchön gefärbten Treibeſatz zu maskiren . Zu
Flammen und Buntpulver empfiehlt ſich folgende Vorſchrift :

Nro . 13. Karmoiſinrothes Feuer zu Flammen und Lichtern , Buntpulver ꝛc.

A B NN

Chlorſaures Kali 66 Theile , oder 66 Theile . 00

Schwefelblumen 48 — 48 —

Salpeterſaurer Strontian 48 — 5 50 —

Kohlenſaures Kupferoxyd 1 Theil , 1 Theil ,
Calomel 2 * 1 10 .

Kienruß 19483 5 1

Von ausgezeichnet gutem Effekt ! — 4 brennt etwas mehr bläu⸗

lich als B, welches mehr in ' s blutrothe zieht. Dieſe beiden gehören mit

zu den beſten Sätzen zu Flammen .

Nro . 14. Noch ein wohlfeilerer Satz zu karmoiſinrothem Feuer brauchbar
als Flammen und Buntpulverſatz .

Chlorſaures Kali 30 Theile , Kreide 12 Theile . 61
Schwefelblumen 12 — Kohlenſaures Kupferorxyd ½ Theil .

Nro . 15. Karmoiſinfeuer zu Firſternen und kleinen Sonnen .

Chlorſaures Kali 12 Theile oder 18 Theile .

Salpeterſaurer Strontian 20 — 30 —

Schwefelblumen 1 5 16

Kupfergold 1 Theil , 10 1 Theil .

Auch dieſer Satz empfiehlt ſich ſehr , beſonders zu den genannten
Zwecken .

Nro 16. Lilafarbene Theaterflamme .

K B

Chlorſaures Kali 6 Theile , oder 6 Theile ,
Schwefelblumen 21 * 1 25117 *

Gyps 3 7 0 3

Antimonium ½ Theil .
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Dieſe wohlfeile Flamme dient bisweilen zur Aushülfe . Wenn der

erſte Satz zu raſch brennt , läßt man das Antimonium weg . Von dem

Satz B macht man grobe Körner zu bunten Fontainen , welche mit einem

raſcher brennenden Satze überſtreut werden müßen . Dieſe halten ſich

ſehr lange . Doch muß der Satz zuvor probirt werden , ſollte er nicht gerne
brennen , ſo ſetzt man 1Theil chlorſaures Kali und ½ Theil Schwefel⸗
blumen zu, worauf er jedenfalls beſſer brennt aber nicht ſo ſchöne Fär⸗

bung zeigt , daher iſt es beſſer , wenn man dieſen Zuſatz nicht nöthig hat .

Vierter Abſchnitt .

Von den verſchiedenen Compoſitionen zum rothen Feuer .

§. 16 . Vom rothen Feuer .

Das rothe Feuer iſt dasjenige , welches den glänzendſten Effeet
und die hervorſtechendſte Färbung unter allen bunten Sätzen zeigt . Unter

den Rothfeuern iſt das blendend - rothe Strontian - Feuer das pracht⸗

vollſte und glänzendſte . Von keiner andern Subſtanz iſt bis jetzt
der Strontian an prachtvoller Faͤrbung und Glanz übertroffen worden .

Er blendet das Auge dergeſtalt , daß durch den Eindruck den er auf das

Auge macht , noch lange Zeit , nachdem die Strontianflamme erloſchen ,
ein gewöhnliches Talglicht mit grasgrüner Flamme zu brennen ſcheint ;
ein Beweis wie richtig Hoffmann dem rothen Feuer das Gruͤn folgen

läßt . Denn auf eine recht glänzende Strontianflamme ſehen ſelbſt die

ſchmutzig gelb brennenden Talglichterflammen wunderſchön grün aus , ein

nur ſchlecht grün brennender Satz ſcheint aber in dieſer Abwechslung
ein wahres Meiſterſtück der Feuerwerkskunſt zu ſeyn . Sogar die vor⸗

züglichſte Sorte Kreide bringt dieſen glänzenden Effect hervor , nur ver—⸗

trägt die Kreide nicht ſo leicht Beimiſchungen wie der Strontian . Es

giebt aber wie ich bereits in der erſten Abth . und auch beim Lilafeuer er—⸗

wähnt habe , ſo vortreffliche Kreideſorten , daß ſie, wenn man ſie rein

anwendet , einen nur mittelmäßigen Strontian , bei weitem übertreffen ,

ja ſelbſt dem allerbeſten nicht ſehr viel nachſtehen . Ohne große
Mühe habe ich mit ganz geringen Koſten ſechs verſchiedene Sorten zu—
ſammengebracht , die alle ſchön und dabei ſehr bemerkbar verſchieden
ſind , eine Menge geringerer Abarten von ſchlechterer Qualität nicht zu

gedenken . Roth iſt die Farbe , welche in allen Feuerwerken den guten
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